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Einleitung 
Polymorbidität und Polymedikation sind Phänomene einer stetig älter werdenden Gesellschaft. 
Medikamente können als unerwünschte Wirkung den Speichelfluss reduzieren, was die 
Mundgesundheit beeinflusst.  

Ziele und Fragestellung 
Ziel dieser Diplomarbeit ist es, den Einfluss von Medikamenten auf die orale Gesundheit, insbesondere 
deren Einfluss auf den Speichelfluss aufzuzeigen. Zudem soll die optimale dentalhygienische Behandlung 
bei Patienten mit reduziertem Speichelvolumen dargestellt werden. 

Methodik / Material 
Die Arbeit ist literaturbasiert. Wir recherchierten auf folgenden Plattformen: Swissconsortium, Pubmed, 
Springer, Google Scholar unter Verwendung der Keywords polypharmacy and saliva, polymedication and 
hyposalivation, polymedication and salivary dysfunction, gerodontology and polypharmacy and saliva, 
salivary flow, salivary volume and medication, Turku sugar study, drug effects and salivary glands, 
treatment, hyposalivation. 

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 
Mehrere Studien zeigten übereinstimmend auf, dass eine regelmässige Einnahme von Antidepressiva, 
Sedativa, Psycholeptika und Psychoanaleptika, Antihypertensiva und Antihistaminika zu einem 
reduzierten Speichelfluss führen kann. Bestimmte Kombinationen von Medikamenten können die 
Speichelreduktion verstärken (zum Beispiel die gleichzeitige Einnahme eines Diuretikums und eines 
trizyklischen Antidepressivums). Hyposalivation bezeichnet einen gemessenen reduzierten Speichelfluss. 
Xerostomie ist das Symptom, welches die Empfindung eines trockenen Mundes beschreibt. Eine 
Xerostomie kann anamnestisch erfragt werden. Hinweise auf eine Hyposalivation ergeben sich bei der 
dentalhygienischen Befundaufnahme. Die Behandlung einer Hyposalivation und / oder einer Xerostomie 
erfolgt durch Speichelersatzmittel und speichelstimulierende Hilfsmittel. 

Diskussion & Schlussfolgerungen 

Medikamente und Medikamentenkombinationen können eine Reduktion des Speichelvolumens 
verursachen. Eine präzise Anamnese/Medikamentenanamnese und eine sorgfältige Befundaufnahme 
geben Hinweise auf eine Xerostomie/Hyposlivation. Die Dentalhygienebehandlung ist individuell 
anzupassen.  


